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Herren Bezirksoberliga Gr. 2

TG 1863 Großalmerode : TTC Richelsdorf 1963 
Freitag, 07.10.2022, 20:00 Uhr

Für den TTC Richelsdorf 1963 geht die Siegesstraße weiter

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen entführten die Gäste des TTC Richelsdorf 1963 am vergangenen
Freitag in der Herren Bezirksoberliga Gr. 2 beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel bei der TG 1863
Großalmerode. Wie knapp es im Spiel wirklich zuging, zeigt auch ein Blick auf das Satzverhältnis
von 32:26 aus Sicht der Gastmannschaft. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 3. Saisonspiel des
Auswärtsteams setzte das Doppel Schubert / der Rhein. Nach diesem Sieg haben die Spieler um
den Einser Marvin Roppel nun 3 Siege auf dem Tabellenkonto.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für
Kugeler / Roth gegen Roppel / Madus. Die erfolgsbringende Taktik fehlte derweil Brücher und
Weiland bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Schubert und der Rhein von Beginn an. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Henkel / Kökert und Simon / Schönfeld beendet, das
Henkel / Kökert letztendlich gewannen. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur
zwei Bällen Vorsprung für Henkel / Kökert endete. Nach den ersten Partien standen sich nun der
Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2
gegenüber. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Christian Brücher bei der
schlussendlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Hans-Jörg Schubert. Udo Henkel bekam
seinen Gegner Marvin Roppel beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Beim Spielstand von 1:4
ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Der Start in die Partie, die auf Basis
der TTR-Werte als ausgeglichen eingeschätzt wurde, hätte für Alexander Weiland besser laufen
können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Marcel Madus noch in vier
Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Knapp an einem Sieg vorbei
schlidderte Uwe Kugeler nach einer 2:0-Führung gegen Karl Simon. Am Ende gewann jedoch der
Gast noch im Entscheidungssatz. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte,
stand es zu diesem Zeitpunkt 2:5. Auf dem falschen Fuß erwischte Thomas Kökert seinen Gegner
Alexander Schönfeld beim eher ungefährdeten 3:0-Erfolg. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei
insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Unterschied endeten. In toller
Verfassung präsentierte sich Marcel Roth im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz
weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Maximilian der Rhein. Völlig ohne Chance war Roth
hierbei im vierten Satz, der mit 0:11 zu Ende ging. Beim Stand von 3:6 gingen die Spitzenspieler der
TG 1863 Großalmerode und des TTC Richelsdorf 1963 in die Box. Christian Brücher konnte
anschließend einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Marvin Roppel beim aufgrund der
TTR-Werte im Vorfeld nicht zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Udo Henkel kam
mit der Spielweise von Hans-Jörg Schubert am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich nur
einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem Papier als deutlicher Außenseiter gegangen
war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Die gewinnbringende Taktik fehlte hingegen Alexander Weiland
bei seiner 0:3-Niederlage gegen Karl Simon ab dem ersten Ballwechsel. Der neue Zwischenstand
war 5:7. Uwe Kugeler hatte, entgegen der im Vorhinein als ausgeglichen eingeschätzten Partie,
derweil gegen Marcel Madus beim 12:10, 11:4, 11:3 wiederum keine Schwierigkeiten. Das war ein
souveräner Sieg. Thomas Kökert machte mit Maximilian der Rhein beim 11:7, 11:9, 12:10 ziemlich
kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Die erfolgsbringende Taktik fehlte indes Marcel Roth
bei seiner 0:3-Niederlage gegen Alexander Schönfeld ab Ballwechsel 1. Bevor sich die beiden
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Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines
umkämpften Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich
heraus. Nur einen Satzerfolg verbuchten danach Kugeler / Roth bei ihrer Niederlage gegen Schubert
/ der Rhein. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 21.10.2022 gegen
den SV 1964 Ermschwerd, während der TTC Richelsdorf 1963 am 08.10.2022 gegen den SV 1964
Ermschwerd antritt.

 Statistik:
 TG 1863 Großalmerode

Doppel: Kugeler / Roth 0:2, Brücher / Weiland 0:1, Henkel / Kökert 1:0 
Einzel: C. Brücher 1:1, U. Henkel 1:1, A. Weiland 1:1, U. Kugeler 1:1, T. Kökert 2:0, M. Roth 0:2 

 TTC Richelsdorf 1963
Doppel: Schubert / Rhein 2:0, Roppel / Madus 1:0, Simon / Schönfeld 0:1 
Einzel: M. Roppel 1:1, H. Schubert 1:1, K. Simon 2:0, M. Madus 0:2, M. Rhein 1:1, A. Schönfeld 1:1


